
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 83 (1932)

Heft: 6

Rubrik: Mitteilungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 207 —

Bung erfahren hat, mas angcfid)ts ber herrfdjenbcn Notlage 51t fjoffen
ift, mirb fief) oielfeid)t auch für unferc ©erberei einmal bie $rage bcr
©Raffung einer £Çid)tenriubcn=©£traftfabrif, mie eine fofdjc gegenmartig
irt Defterreid) im Sterben begriffen iff, uicfjt mcf)r non bcr £)anb meifen
laffen.

3um ©d)fuffe möd)tcn mir nodpuafs betn 2öunfd)c Wnsbrnd ncr=

leiten, es möchten bic SBafbbcfipcr, bie in ber Sage finb, fRinbcn gu
liefern, biefer fRupung meljr 33cad)tung fd)cnfen, of)nc bobei bie mafb=

baulichen ißringipien gu nerfaffen. Sie Sîinbenmengen aber müffen früf)=
geitig nnb binbenb an bie genannten Vcrbänbe gemefbet merben, bamit
fid) bie ©erbcrciiitbuftric biefe fRinbeu fidjern fann.

©t. ©äffen, StRärg 1932. § cf). ïanner, I. fant. ^orftabjunft.

^TtifetCuugen.

5lm 27. nnb 28. 9Rai Rieften bie bentifd)en tförftcr if)rc ^ßhusder-
fainmfung in Sefsberg ab.

Sfm fRacf)inittage bes erften Sages eröffnete im geräumigen ©aafe
beS §otef bn ©ofeif bcr Vorfipcnbc, £)err fyorftmeifter S a f c u bic

©ipung gur ©rfebigung ber VcreinSgcfcfjafte. ©r begrüßte bie gafjlrcicfjen
Scifnc^mer, unter beneu fid) auef) ein fd)mcbifd)cr ^orftmann afs ©aft
bcfaitb, unb fdfritt bann gur ©rfebigung ber übfid)en Sraftanbcn. Von
befonberem ^ntcrcffe mar ein Veridjt bes ißräfibenten bes 3fusfd)uffes für
bie ©inführung ber ®ontroffmctf)obe, tperrn ymrftmcifter non © r f a d),
bcr über ben ©tanb ber Arbeiten in ber ftommiffion orientierte. Sie
®ontrof(mctf)obe, ein nort ftantonsoberförfter Dr. h. c. Vioffct) in 9?eucn=

bürg begriinbetcS ©pftem, bas auf ntögfid)ft genaue ©rmittfung bcr 3u=
mad)Sfeiftung in ben 3Bäfbern abftefft, foff nun aud) in ben ©taats* mtb

teifmeife in ben ©emeinbemäfbern unferes Cantons eingeführt merben.

Sie Vorarbeiten in bcr bagu nom gorftoerein ernannten Sfoutmiffion
fommen nun uädjftens gum ^fbfd^ïufg unb merben bann einem größeren
Greife non V^aBifern gur Prüfung an geeigneten SBafbobfcïten unb enb=

gültigen Vcgutachtung norgefegt.
fRad) bcr ©ipung pilgerten bie f^orftfeutc guut ?fbenbfd)oppeu gu

ben fRuincn bcr „Vorbourg". §err ©djufbircftor 3R e r t e n a t fcpifbcrtc
in cingeffenbcr SBcifc bie ©cfd)id)tc ber gunt Seif nod) auS röniifdjer 3nit
ftammertben Vaumerfe.

Sie 9fbcnböerfammfung mar ber ©efeffigfeit gemibmet. fdfs erfter
ergriff §err ©tabtpräfibent © i r 0 b baS SBort gur Vcmifffomntnung ber

grünen ©ifbe im gaftfidfjen Sefsberg. hierauf überbrachte bcr fauronafe

^orftbireftor, fperr VcgierungSrat © t ä f) f i, bic ©rüfee ber Regierung.
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bung erfahren hat, was angesichts der herrschenden Notlage zu hoffen
ist, wird sich vielleicht auch für unsere Gerberei einmal die Frage der

Schaffung einer Fichtenrinden-Extraktfabrik, wie eine solche gegenwärtig
in Oesterreich im Werden begriffen ist, nicht mehr von der Hand weisen
lassen

Zum Schlüsse möchten wir nochmals dem Wunsche Ausdruck ver-
leihen, es möchten die Waldbesitzer, die in der Lage sind, Rinden zu
liefern, dieser Nutzung mehr Beachtung schenken, ohne dabei die wald-
baulichen Prinzipien zu verlassen. Die Rindenmengen aber müssen früh-
zeitig und bindend an die genannten Verbände gemeldet werden, damit
sich die Gerbereiindustric diese Rinden sichern kann.

St. Gallen, März 1932. H ch. Tann er, I. kant. Forstadjunkt.

Mitteilungen.

Verinscher Forstverew.
Am 27. und 28. Mai hielten die bernischen Förster ihre Iahresver-

sammlung in Delsberg ab.

Am Nachmittage des ersten Tages eröffnete im geräumigen Saale
des Hotel du Soleil der Vorsitzende, Herr Forstmeister D a sen, die

Sitzung zur Erledigung der Vereinsgeschäfte. Er begrüßte die zahlreichen
Teilnehmer, unter denen sich auch ein schwedischer Forstmann als Gast
befand, und schritt dann zur Erledigung der üblichen Traktanden. Von
besonderem Interesse war ein Bericht des Präsidenten des Ausschusses für
die Einführung der Kontrollmethode, Herrn Forstmeister von E rla ch,
der über den Stand der Arbeiten in der Kommission orientierte Die
Kontrollmethode, ein von Kantonsoberförster Dr. b. e. Biolley in Neuen-

bürg begründetes System, das auf möglichst genaue Ermittlung der Zu-
wachsleistung in den Wäldern abstellt, soll nun auch in den Staats- und

teilweise in den Gemeindewäldern unseres Kantons eingeführt werden.
Die Vorarbeiten in der dazu vom Forstverein ernannten Kommission
kommen nun nächstens zum Abschluß und werden dann einem größeren
Kreise von Praktikern zur Prüfung an geeigneten Waldobjektcn und end-

gültigen Begutachtung vorgelegt.
Nach der Sitzung pilgerten die Forstleute zum Abendschoppen zu

den Ruinen der „Vorbourg". Herr Schuldirektor M e rte n at schilderte
in eingehender Weise die Geschichte der zum Teil noch aus rönnscher Zeit
stammenden Bauwerke.

Die Abendversammlung war der Geselligkeit gewidmet. Als erster

ergriff Herr Stadtpräsident Gir od das Wort zur Bewillkommnnng der

grünen Gilde im gastlichen Delsberg. Hierauf überbrachte der kantonale

Forstdirektor, Herr Regiernngsrat Stähli, die Grüße der Regierung.
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©r îjob pernor, une burcp bas gute ©inoernepmen bie 3uiûinuteiiarbeit
geförbert merbc. ©obann jpraep er öon ber großen SBicptigfeit, bie für
oiele ©emeinben ipr Söalbbcfip bebeute uub ermähnte auep bie fiep fdjou
jept auf ben ^olgerlöi aus beu einpeimifepen Kälbern günftig auimir*
fenben 3ollmaßnapmen.

®en meitern Slbcnb nerfepönten bie ©efanginorträge non brei töeli*
bergerinnen, bie mit ipren alten Quraffierliebern öiel 33eifall ernteten.

©)er ©amitag mar für bie ©jïurfiou refemiert. 3" üier ^oftauto®
mobilen mürbe bie, banf ber regen ïeilnapme non juraffifdjen Unter-
förftern auf girfa 100 ^ßerfonen angemaepfene ©cpar über ©lonelier naep
bem ©taatimalb La Côte aux Pucins geführt. .S^crr Oberförfter Dî a i I «

I a t gab in fnappen Söorten einige ®aten über biefen SBalbbefip. ©eine
©röße beträgt 63,81 ha. 33ei einem für biefe ©egenb fepr popen Vorrat
oon 534 nC pro hu tneift er einen mittleren jäprlidjen 3umad)i üon 5 m»

pro ha auf. ®ai ^ntcrcffe ïongentriertc fid) jebod) auf ben neuen SBalb®

meg, auf bent mir in angenehmem Dîarfcpe bie §öpe bei ^urafammei
erreiepten. §crr eibg. Sforftinfpcftor £> enne mad)te auf bie auige*
geiepnete SBapl cinei SBenbeplattenplapei auftnerffam uub pob pernor,
mie burcp gutei ©tubium bei V^rojeïteë oft an Dfaffenbemegung unb
barnit an Soften eingefpart merben fann. ©)er gange Söeg meift eine

Sänge non 3120 m bei einer breite non 3 m auf. ©ein SKajintalgefäHe
beträgt 10,6 %, bai Dlinimalgefällc 5,5 %. ©)er Saufnieter laut auf
3r. 16 gu ftepen.

S3cnor man itt Sxacinc be ©aulcp bie Slutoi mieber beftieg, ergriff
.S^err tforftmeifter Dt ü 11 e r bai ÎSort. ©r ermäpnte, baft im ferner
3ura in ber 3cit non 1905—1931 mit ©ubnention burdf ben S3unb

131 km SSalbmege unter einem Softenaufmanb non £yr. 2.380.000 erfteüt
morben feien, S3cfonberi in bcti 3<-ütcn inbuftriellen ©tillftanbci, mie

1920—1925 unb im Saufe bee lepten 3Q^re§ mar bie anpängig gcmadjte
3apl non ^rofetten gum 3^tfc ber Slrbettibefcpaffung fepr groß. ©ub=

nentionifcproierigïeiten infolge mangclnbcr Srebite beim 33unb mie beim
Santon ließen bie S3cpanblung nielcr neuer îprojefte ine ©toden geraten,
©i ift nun aber angunepmen, baß, geftüht auf bie 33efcplüffe bei ©roßen
Sïatci anläßlich ber fiirglid) ftattgefunbenen ©effion, bie ©ad;e mieber in
3lup lommt. ©i merben aber überall nur foldfe ^rojefte in 3gc ïom»

men, bie geeignet finb, in ©cbicten non 2lrbeitetofigfcit 33erbienftmöglidj»
feiten gu fepaffen. 33ereiti finb 16 folepe Söegbaunorpaben im Soften*
noranfcplag non Sft- 350.000 non ©emeinben anbegeprt morben.

Slbgefepen non bem unbeftreitbaren moralifdjeti Sßert ber Arbeite*
lofenbefcpäftigung pat ei fiep gegeigt, bap bie länblid)en Uprenarbciter
auep im freien gute Arbeit leiften. ©o mürbe g. S3, ber Softennoranfd)lag
für ben SScg non La Côte aux Pueins, ber mit Sluinapme non einigen
S3erufiarbcitcrn, mie Dïaurcr unb Dtineurc, faft gang non Slrbeitüofen
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Er hob hervor, wie durch das gute Einvernehmen die Zusammenarbeit
gefördert werde. Sodann sprach er von der großen Wichtigkeit, die für
viele Gemeinden ihr Waldbesitz bedeute und erwähnte auch die sich schon
jetzt aus den Holzerlös aus den einheimischen Wäldern günstig auswir-
kenden Zollmaßnahmen.

Den weitern Abend verschönten die Gesangsvorträge von drei Dels-
bergerinnen, die mit ihren alten Jurassierliedern viel Beifall ernteten.

Der Samstag war für die Exkursion reserviert. In vier Postauto-
mobilen wurde die, dank der regen Teilnahme von jurassischen Unter-
förstern auf zirka 100 Personen angewachsene Schar über Glovelier nach
dem Staatswald Ua Löte aux Uueins geführt. Herr Oberförster Mail-
l a t gab in knappen Worten einige Daten über diesen Waldbesitz. Seine
Größe beträgt 63,81 Im. Bei einem für diese Gegend sehr hohen Borrat
von 534 m'' pro Im weist er einen mittleren jährlichen Zuwachs von 5 m»

pro Im auf. DaS Interesse konzentrierte sich jedoch auf den neuen Wald-
weg, auf dem nur iu angenehmem Marsche die Höhe des Jurakummes
erreichten. Herr cidg. Forstinspektor H en ne machte auf die ausge-
zeichnete Wahl eines Wendeplattenplatzes aufmerksam und hob tzervor,
wie durch gutes Studium des Projektes oft an Massenbewegung und
damit an Kosten eingespart werden kann. Der ganze Weg weist eine

Länge von 3120 m bei einer Breite von 3 in auf. Sein Maximalgefälle
beträgt 10,6 das Minimalgefälle 5,5 A. Der Laufmeter kam auf
Fr. 16 zu stehen.

Bevor man in Racine de Saulcy die Autos wieder bestieg, ergriff
Herr Forstmeister M ülle r das Wort. Er erwähnte, daß im Berner
Jura in der Zeit von 1905—1931 mit Subvention durch den Bund
131 üm Waldwege unter einem Kostenaufwand von Fr. 2.380.000 erstellt
worden seien. Besonders in den Zeiten industriellen Stillstandes, wie
1920—1925 und im Laufe des letzten Jahres war die anhängig gemachte

Zahl von Projekten zum Zwecke der Arbeitsbeschaffung sehr groß. Sub-
ventionsschwierigkeiten infolge mangelnder Kredite beim Bund wie beim
Kanton ließen die Behandlung vieler neuer Projekte ins Stocken geraten.
Es ist nun aber anzunehmen, daß, gestützt auf die Beschlüsse des Großen
Rates anläßlich der kürzlich stattgefundenen Session, die Sache wieder in
Fluß kommt. Es werden aber überall nur solche Projekte in Frage kom-

men, die geeignet sind, in Gebieten von Arbeitslosigkeit Verdienstmöglich-
leiten zu schaffen. Bereits sind 16 solche Wegbauvorhaben im Kosten-

Voranschlag von Fr. 350.000 von Gemeinden anbegehrt worden.

Abgesehen von dem unbestreitbaren moralischen Wert der Arbeits-
losenbeschäftigung hat es sich gezeigt, daß die ländlichen Nhrenarbeiter
auch im Freien gute Arbeit leisten. So wurde z. B. der Kostenvoranschlag

für den Weg von Oôts aux IReins, der mit Ausnahme von einigen
Berufsarbeitern, wie Maurer und Mineure, fast ganz von Arbeitslosen
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erftettt morben ift, nicht iiBerfdjritten. Sag barunter bic Ausführung ber
^Bauten nicht gelitten ^at, baöoit tonnte fid; feber Seitnehmer ber Ert'ur*
fion fetbft überzeugen. 3um ©dftuffe bantte bcr ©predfenbe für bie Bis

jeijt gewährten nnb nun neuerbingS micber Befdjtoffencn ®rebite.
®er nnn fotgenbe Seit ber Ejfurfion führte ben Seilnetjmern

fo red)t bie ©dfönlfeiten ber i^uratanbfdfaft bor Augen. ÜDtandjem aBer

ermedte fie Erinnerungen an bie fernere $eit, ba cr in biefer ©egenb an
ber ©renge geftanben hatte. Sie $af;rt führte burdj bie parfartigeit, bon

ißferben unb ®ühen Bebötterten „SÖtjtmeibcn" üBcr ©t. SSraië unb ta
9loute be ta Eornicfje gum ©olbatenbentmat bon £e§ 3îangicr§. ^adjbent
bor bem einbrudëbotten SSerfe bes 93itbf;auer§ S'Eptattenier ein Sfratig
niebergetegt morben mar, ^iett §err 9\egicrungôftattt)attcr $ o r a t) eine

padenbe patriotifche 9ïebe in frangöfifcher ©pradje, morauf fief) §err
^orftmeifter SOÎ ü 11 e r in einer bon ^o^cm ©eifte getragenen Ermafj*
nung an bie Dhfermittigfeit itnb Einigfeit an bie Seutfdhfprechenben
menbete.

An betn gemeinfamen Sttittageffen in ©ranb Sucette fdfloß barauf
iperr gorftmeiftcr S) a f e n bie gufammcnfunft mit marmempfunbenen
SanfeSmorten an bie Drganifatoreit in SetSBerg. R. F.

(ftytuttß fut* Dr. S»

Antäfflid) ber $eier be§ 75jährigen 33eftet;en§ ber ©eograf)t;ifd;en
©efettfdjaft in SBien murbe §errn Dr. Q. g- r ü h, ehemaliger ißrofeffor
ber ©eografdjie an ber Eibgenöffifcfjen Xedjnifdjen öoctffctjule in Qüridt),

beffen großes SBcrf üBer bie ©eograf)t;ie ber ©djmeig im Erfdjeincn Be-

griffen ift, bie äufferft fettene Aufzeichnung bcr Ernennung gum Ehren*
mitgtieb guteit. A3ir gratulieren hcrgtid). (SSgt. aud) ©. 211.)

f Dr. ©uftato £>cgi.

Am 20. April ift in SSenbtifon Bei Rurich $rof. Dr. phil. © u ft a b

§ e g i im 56. Atterêjaïjr geftorBcn. Er mar biete ^jahre ^rofeffor für
ftjftematifdje SBotanif unb ^ftangengeograptjm au ber Uniberfität SJcün*

djen unb mährenb etma 25 Qatjren ©enerattonfut ber ©djmeig in 9Jiün=

then. ®or einigen Qatjren hat fid; bcr 9?erftorBcne megen ®ranfheit bon

feiner ißrofeffur gurüdgegogen. S3efannt mürbe ^rofeffor §egi namentlich
burch fein 12 S3änbe umfaffenbeS ©tanbarbmerf „^ttuftrierte fytora bon

Sftitteteuropa", beffen Sieferungen in unferer 3ßitfd)rift ausführlich Be-

fprod)en morbett finb.
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erstellt worden ist, nicht überschritten. Daß darunter die Ausführung der
Bauten nicht gelitten hat, davon konnte sich jeder Teilnehmer der Exkur-
sion selbst überzeugen. Zum Schlüsse dankte der Sprechende für die bis
jetzt gewährten und nun neuerdings wieder beschlossenen Kredite.

Der nun folgende Teil der Exkursion führte den Teilnehmern
so recht die Schönheiten der Juralandschaft vor Augen. Manchem aber
erweckte sie Erinnerungen an die schwere Zeit, da er in dieser Gegend an
der Grenze gestanden hatte. Die Fahrt führte durch die parkartigen, von
Pferden und Kühen bevölkerten „Wytweiden" über St. Brais und la
Route de la Corniche zum Soldatendenkmal von Les Rangiers. Nachdem

vor dem eindrucksvollen Werke des Bildhauers L'Eplattenier ein Kranz
niedergelegt worden war, hielt Herr Regierungsstatthalter Io r a y eine

packende patriotische Rede in französischer Sprache, worauf sich Herr
Forstmeister Müller in einer von hohem Geiste getragenen Ermah-
nung an die Opferwilligkeit und Einigkeit an die Deutschsprechenden
wendete.

An dem gemeinsamen Mittagessen in Grand Lucclle schloß darauf
Herr Forstmeister Dasen die Zusammenkunft mit warmempfundenen
Dankesworten an die Organisatoren in Delsberg. R. D.

Ehrung für Herrn Prof. Dr. I. Früh.
Anläßlich der Feier des 75jährigen Bestehens der Geographischen

Gesellschaft in Wien wurde Herrn Dr. I. Früh, ehemaliger Professor
der Geographie an der Eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürich,
dessen großes Werk über die Geographie der Schweiz im Erscheinen be-

griffen ist, die äußerst seltene Auszeichnung der Ernennung zum Ehren-
Mitglied zuteil. Wir gratulieren herzlich. (Vgl. auch S. 211.)

î Prof. Dr. Gustav Hegi.
Am 20. April ist in Bendlikon bei Zürich Prof. Dr. pllil. G u st av

Hegi im 56. Altersjahr gestorben. Er war viele Jahre Professor für
systematische Botanik und Pslanzengeographie an der Universität Mün-
chen und während etwa 25 Jahren Generalkonsul der Schweiz in Mün-
chen. Vor einigen Jahren hat sich der Verstorbene wegen Krankheit von

seiner Professur zurückgezogen. Bekannt wurde Professor Hegi namentlich
durch sein 12 Bände umfassendes Standardwerk „Illustrierte Flora von

Mitteleuropa", dessen Lieferungen in unserer Zeitschrift ausführlich be-

sprachen worden sind.
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3<tJ)rcêUeffautmlu«fl *?o?fil>minê 1932*
Qnfolge bcr burcp ben iQinfcpieb bed Vereindprafibcnten, §errtt ®an=

tonsoberförftcr ^ r i p © r a f, cntftanbenert Sage pat bad Stanbige
Komitee befcploffcn, auf bic ®urd)füprung ber geplanten 3;apreê0er=

fammlung bed Scpmcigerifcpen gorftoereins in 6t. ©alten git Dergicpten
nnb nur eine furge gefcpäftlicpe Sipung abgupalten. SDiefc finbel am
26. nnb 27. Stuguft 1932 in 3üricp ^act) einem fpätcr beïanntgugcbcnbcn
Programm ftatt.

Diovmalificvmtg fcc* ^erroittologie auf fcem (âefctetc ï>ctr

^olgattatowic*
tic « International Association of Wood Anatomists » pat bie 9tor*

malificrung ber terminologie nnb bcr Vcfd)rcibungen auf bem ©ebictc
ber tpolganatomie gmeds Veftimmung bcr §oIgarten unb ipre ^bentifi=
fation an bie .fenrô genommen unb bafür einen elfglicbrigcn 31usfcpup

ernannt, ©in Segilon in feeps Spracpen betreffenb bie in bcr .spclganato*
ntic angemanbtcn ^mcpausbrüclc ift gegenmärtig, unter $üprnng Don

Vrofeffor Samuel Stecorb, School of Forestry, Yale-University in
Stem §aoen, It. 6.31., unb unter SDtitmirfung öon iperrn ^rofeffor Dr.
V- ^accarb Oon bcr ©ibgcnöffifd)cn tecpnifcpcn >t)od)fcpuIc in 3ürid),
in Vorbereitung.

gforffCtcÇe "glacÇricÇtert.

üButtb»
SSâplbarïeit an eine pöpere gorftbeamtung. tad ©ibgenöffifdje te=

parlement bed Ämtern pat, gemöp beit gurgeit in Straft beftepenben Vor*
fdpriften, nadp abgelegten Prüfungen naepgenannte §crrcn aid mäplbar
an eine pöpere ^orftbcamtung erflärt :

V o r c I, pierre, oon Neuenbürg nnb ©onoet;

§aborn, ©parlcd, oon f^otft (Vern);
Heller, ^afob, oon ©lattfclbcn (3iirid));
Sang, ©arl, Oon Vern;
9t i p, Berner, Don Scpnottmil (Solotpurn).

Slbteilung für ^orftroirtppaft an ber ©. £. 91uf ©runb bcr im

Slpril 1932 abgelegten Prüfungen paben naepftepenbe Herren bas tiplom
aid ^otftingenicur ermorben :

Ver berat, ©rneft, Oon Üftontigncg (Vern);
Vüprer, Hermann, oon Scplieren (3ürid));
Seibunbgut, §ottd, oon Slffoltcrn i. ©. (Vern).
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Jahresversammlung des Schweiz. Forstvereins 1932.
Infolge der durch den Hinschied des Vereinspräsidenten, Herrn Kan-

tonsoberförster Fritz Graf, entstandenen Lage hat das Ständige
Komitee beschlossen, auf die Durchführung der geplanten Jahresver-
sammlung des Schweizerischen Forstvcrcins in St. Gallen zu verzichten
und nur eine kurze geschäftliche Sitzung abzuhalten. Diese findet am
26. und 27. August 1932 in Zürich nach einem später bekanntzugebenden
Programm statt.

Normalisierung der Terminologie auf dem Gebiete der
Holzanatomie.

Die « International ^ssoeiation ok Wood Anatomists » hat die Nor-
malisierung der Terminologie und der Beschreibungen auf dem Gebiete
der Holzanatomie zwecks Bestimmung der Holzarten und ihre Jdentifi-
kation an die Hand genommen und dafür einen elfgliedrigen Ausschutz

ernannt. Ein Lexikon in sechs Sprachen betreffend die in der Holzanato-
mie angewandten Fachausdrücke ist gegenwärtig, unter Führung von
Professor Samuel Record, Aebool ok Uorostr^, "Lalo-IInivorsit^ in
New Haven, U.S.A., und unter Mitwirkung von Herrn Professor I)r.
P. Jaccard von der Eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürich,
in Vorbereitung.

JorstLicHe Werchrichten.

Bund.
Wählbarkeit an eine höhere Forstbeamtung. Das Eidgenössische De-

parlement des Innern hat, gemäß den zurzeit in Kraft bestehenden Vor-
schriften, nach abgelegten Prüfungen nachgenannte Herren als wählbar
an eine höhere Forstbeamtung erklärt:

B o rel, Pierre, von Neuenburg und Couvet;

Hadorn, Charles, von Forst (Bern);
Keller, Jakob, von Glattfelden (Zürich);
Lanz, Carl, von Bern;
Ritz, Werner, von Schnottwil (Solothurn).

Abteilung für Forstwirtschaft an der E. T. H. Auf Grund der im

April 1932 abgelegten Prüfungen haben nachstehende Herren das Diplom
als Forstingenieur erworben:

Ber be rat, Ernest, von Montignez (Bern);
Bührer, Hermann, von Schlieren (Zürich);
L eib u n d g ut, Hans, von Affoltcrn i. E. (Bern).
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